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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  Geöffnet von 9 bis
18 Uhr, Adolph-Roemer-Straße 20,
Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di.+Do.,
14–17 Uhr. Tel. (0 53 23) 715-0.
Müllumschlagstation. 12–16 Uhr.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
Geöffnet von 9 bis 21 Uhr, Tel.
(0 53 23) 7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9 bis 17 Uhr, Tel. (0 53 28)
80 20.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  Geöffnet von 9 bis 17 Uhr,
Tel. (0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postshop. Geöff-
net von 14–17 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.
Jugendraum. Geöffnet von
14.30–18.30 Uhr, Bahnhofstraße.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information Gesundheitszent-
rum, geöffnet von 8 bis 19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel.
(0 53 27) 70 07-10.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr
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BAD GRUND

Clausthal-Zellerfeld. Die Hilfsbereit-
schaft für die Erdbebenopfer in der
Türkei und Syrien lässt im Oberharz
nicht nach. Nachdem die Robert-
Koch-Schule wie berichtet schon
Spenden gesammelt hat, veranstal-
tet die Haupt- und Realschule
(HRS) in Clausthal-Zellerfeld in den
kommenden Wochen mehrere Ku-
chenverkäufe.

In einem Elternbrief erinnert
Schulleiter Oliver Bollmann daran,
dass es Zehntausende Tote und Ver-
letzte nach dem Erdbeben gebe.
Mehr als 23 Millionen Menschen
sind von den Folgen betroffen. „Das
Ausmaß der Katastrophe ist noch
unklar. In solch einer Situation wird
jede Hilfe gebraucht“, ruft Boll-
mann zur Solidarität auf.

„Nach Angaben der meisten
Hilfsorganisationen sind Geldspen-
den in der aktuellen Situation am
wichtigsten, da sich der Bedarf an
Sachspenden ständig ändert und

mit Geldspenden gezielt die Pro-
dukte gekauft werden können, die
gebraucht werden“, betont Boll-
mann. Aus diesem Grund gibt es in
der HRS drei Kuchenverkäufe. In
den Pausen (9.20 bis 9.45 Uhr und
11.15 bis 11.40 Uhr) soll Geld gesam-
melt werden. Schüler, Eltern aber
auch Außenstehende sind willkom-
men, Kuchen zu kaufen, denn: „Je-
der Euro zählt!“

Am Mittwoch, 22. Februar, spen-
den alle Lehrkräfte Kuchen für den
Verkauf. Eine Woche später, am
1. März sind die Fünft- bis Siebt-
klässler dran, die dann ihre Ku-
chenspenden abgeben können. Und
am 8. März backen die Acht- bis
Zehntklässler der HRS, um Geld für
die Erdbebenopfer an der türkisch-
syrischen Grenze zu sammeln.
Schulleiter Bollmann berichtet,
dass die Spenden an das Bündnis
„Aktion Deutschland hilft“ weiter-
geleitet werden sollen. cok

Haupt- und Realschule
hilft Opfern des Erdbebens
Kuchenverkauf nach dem Motto: „Jeder Euro zählt“

Mehr als eine Wo-
che nach dem Erd-
beben ist die
Trümmerwüste in
der Türkei verhee-
rend. Die HRS will
daher Kuchen ver-
kaufen, um Geld zu
sammeln.
Foto: Boris Roess-
ler/dpa

Clausthal-Zellerfeld. Der SPD-Orts-
verein Clausthal-Zellerfeld lädt für
Dienstag, 21. Februar, zum Senio-
renfrühstück ein. Beginn ist um
9.30 Uhr in Rosi’s Café, in der
Bornhardtstraße 1. Thema ist das

neu eingeführte
Bürgergeld. Dem
Ortsverein ist es
zum 16. Senio-
renfrühstück ge-
lungen, Annika
Klose für ein In-
formationsge-
spräch zu gewin-
nen. Die Sozial-
demokratin
kommt ur-

sprünglich aus Clausthal-Zellerfeld,
sitzt mittlerweile aber für Berlin-
Mitte im Bundestag und ist Haupt-
berichterstatterin der SPD-Frakti-
on für das Bürgergeld.

An dem Vormittag soll diskutiert
werden, was sich für Leistungsemp-
fänger durch das Bürgergeld konkret
verbessert, was die Voraussetzungen
für den Erhalt von Bürgergeld sind
und ob Langzeitarbeitslosigkeit
vielleicht auf diesem Wege abgebaut
werden kann. „Vielleicht lässt sie
sich Annika Klose auch zu einer
Kommentierung der Berliner Wahl-
ergebnisse ermuntern“, kündigt
Volker Taube vom SPD-Ortsverein
an. Vor dem politischen Diskurs soll
gefrühstückt werden. Pro Person
kostet das 9 Euro. Eine Anmeldung
ist bis Samstag telefonisch unter
0171/5267435 oder per Mail an
vt@tauben-nest.de erforderlich.

Seniorenfrühstück zum
Thema Bürgergeld

Annika Klose

Clausthal-Zellerfeld/Sonnenberg. In
Kooperation mit dem Verein Han-
nover 96 hat das Sportinstitut ein
Langlaufwochenende in Sonnenberg
für die Kinderabteilung des Sport-
vereins organisiert. Unter der Lei-
tung von Katrin Emmerling und
Stefan Marxen von der TU Claus-
thal ging es am Samstag mit elf
Kindern, vier Betreuern von Hanno-
ver 96 und drei Betreuern vom
Sportinstitut los.

„Aufgrund der weiten Alters-
spanne der Kinder, von 8 bis
16 Jahren, mussten wir uns erst ein-
mal ein Bild von ihren Leistungen
machen“, berichten die Betreuer
des Sportinstituts rückblickend.
Am Samstag startete der Tag da-
mit, dass sich die Kinder und Ju-
gendlichen spielerisch an die Lang-
laufskier gewöhnten. „Nachdem
dies klappte, wurden die ersten
Runden in der Loipe gefahren, was
sowohl die Kinder als auch die Be-
treuer super meisterten“, berichten
die Verantwortlichen stolz.

Schneewittchen-Loipe
Am Nachmittag teilten die Er-

wachsenen die Gruppe aufgrund der
Alters- und Leistungsunterschiede
in zwei kleinere Gruppen auf. Bei
den Jüngeren ging es mit Katrin
Emmerling mit spielerischen Ein-
heiten, kleineren Wettkämpfen und
Langlaufski im Wald weiter. Die
Großen bewältigten mit Stefan
Marxen ihre erste Runde, die soge-
nannte Schneewittchen-Loipe.
„Nach diesen zahlreichen Eindrü-
cken an nur einem Tag waren alle
k.o.“, sagen die Betreuer.

Bei wunderschönem Ski-Wetter
ging es für die Kinder von Hannover
96 am Sonntag erneut auf die Bret-
ter. Während die Größeren wieder
mit dem kommissarischen Leiter
des Hochschulsports unterwegs wa-
ren, durften die Jüngeren einen klei-
neren Berg auf- und abfahren. „Je-
doch nicht auf der geschobenen

Strecke sondern im Tiefschnee“,
heißt es von denen Betreuern vom
Sportinstitut. Sie hatten bereits ei-
ne Loipe vorgefahren. Danach folgte
das „Highlight des Wochenendes“,

wie es die Organisatoren nennen:
Die Kids schnupperten in die
Sportart Biathlon hinein. „Mit La-
sergewehren konnten sie einmal das
Gefühl für das Schießen bekommen,

ähnlich wie bei den Profi-Biathleten
im Fernsehen.“

Als sich alle ausprobiert hatten,
wurde aus dem Spielerischen ein
Wettkampf untereinander, ebenfalls
wie beim Profi-Biathlon: Mit Lau-
fen, Schießen und sogar einer Straf-
runde, wenn die Kinder nicht ge-
troffen hatten.

Kooperation seit 2021
Seit Ende 2021 kooperieren Han-

nover 96 und das Sportinstitut mit-
einander. Der Hochschulsport soll
dem Verein bei Sportangeboten und
-Freizeiten im Oberharz mit seinem
Know-how und seinem Equipment
unterstützend zur Seite stehen. So
sollen beispielsweise Ferienfreizei-
ten im Harz durch Mitarbeiter des
Hochschulsports begleitet werden –
wie jetzt in Sonnenberg. Die Koope-
ration ist unbefristet. red

„Wie die Profi-Biathleten im Fernsehen“
Sportinstitut organisiert in Kooperation mit Hannover 96 ein Langlauf-Camp für die Kinder des Vereins

Kinder des Vereins Hannover 96 gewöhnen sich unter Aufsicht des Sportinstituts spielerisch an die Langlaufskier. Fotos: Sportinstitut

Schießen gehört auch zum Langlaufwochenende dazu.

Schulenberg. Auf eine Umleitung am
Ende des Monats müssen sich Au-
tofahrer einstellen, die nach Festen-
burg wollen. Die Niedersächsischen
Landesforsten teilen mit, dass die
Festenburger Straße neue Schutz-
planken erhalten soll. Die Bauarbei-
ten sollen am 27. Februar beginnen
und drei Tage dauern.

Das Clausthaler Forstamt teilt
mit, dass die Straße von der Ab-
zweigung der L 517 bis zum BSW-
Hotel in Festenburg für den Verkehr
voll gesperrt werde. Die Umleitung
für Anlieger erfolgt über den Orts-
teil Oberschulenberg und Forstwege
mit Ampelregelung. „Die Straße ist
dem öffentlichen Verkehr gewidmet
und liegt im gemeindefreien Gebiet
Harz. Die Niedersächsischen Lan-

desforsten vertreten das Gebiet und
sanieren die Schutzplanken nach
Beschädigung durch Sturm und
Baumfällungen“, erläutert Förster
Steffen Isermann.

Die Arbeiten würden aus Rück-
sicht mit Beginn der Betriebsferien
des Hotels ausgeführt, um den Ur-
lauber- und Pendlerverkehr nicht zu
beeinträchtigen, begründet Förster
Isermann den winterlichen Zeit-
punkt. Eine Ampelanlage regelt den
Verkehr auf der Umleitungsstrecke.
Anlieger und Zulieferer sollten sich
auf längere Wartezeiten vor der
Ampel einrichten, da die gesamte
Strecke nur einspurig ohne Gegen-
verkehr befahrbar sei, so der Forst-
mann, der das Revier Schulenberg
verantwortet. red

Sperrung in Festenburg
Ab 27. Februar: Zufahrt von L 517 ist für drei Tage dicht

Die Straße nach Festenburg ist Ende des Monats für drei Tage gesperrt. Die Landes-
forsten erneuern Schutzplanken. Foto: GZ-Archiv


